
Wiesbadener Kade -BlaK
■"Scheint täglich ; wöchentlich einmal ein»
Hauptliste der anwesendenFremden.

Abonnementspreis:
Fl>r das Jahr . . . 12 M. — 113 M. 50 Pf.
» ,, Halbjahr 7 „ 50 Sg ] 8 „ 70 „
» » Vierteljahr 4 „ 50 ZLl 5 „ 50 „

einen Llonat 2 „ 20 g I 2 „ 50 „

6«r- unä Fremdenliste.
13 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt , . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Emrüekungsgebtihr: Die vierspaltige Petit-
. zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-

Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

jM 288 . Donnerstag den 16. October 1879

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüste.

gcsch .rieb erie odf ungenau aufgogebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
» wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen. y e

Weisem ' WdChe ^ Sendungen erwarten> werden woM dara“ thun> ihrc  Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, ßheinstrasse 9,
_ _ _ __ Die Redaction.

Rundschau:
Kgl. Schloss
Curhaust
Colonnaden.
Cur-inlagen,
Kochbrunnen.
Heidenmauer.

Museum.
Curheus-
Kunsi-

Ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche
Evang.Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe
Schiller-,

Waterloo- i
Krieger-
Denkmal.

Griechische
Capelle.

Haroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnanberg,
4c. 4c,

&

Nachmittags 4 Uhr.

Ungarischer Krönungsmarsch. Jos. Strauss.
2. Ouvertüre zu »Peter Schmoll“ . Weber.
3- Ständchen. Biller.

4- Heise-Skizzen, Walzer. Qungl.
5- Finale aus »Der Templer und die Jüdin“
6. Ouvertüre zu »Die diebische Elster“ . .

Adagio aus der Sonate pathetique . .
8- Die Heise durch Europa, Potpourri . .

MarscJiner
Bossini.
Beethoven.
Gonradi.

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüste.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu »Rousslan und Ludmilla“ . . Glinka.
2. Entracte : Scene damour aus „Tovelille“ . Hamerilc.
3. Carnevals-Quadrille . . . . J0h. Strauss.
4. Ungarisches Eondo. Haydn.
5. Ouvertüre zu »Dame Kobold“ . lleineche.
6. Liebeslieder , Walzer. j 0h. Strauss.

7. Menuett aus »Bourgeois—Gentilhomme“ . Lully.
(Streichquartett)

8. III. norwegische Hhapsodie. Svendsen.

Feuilleton.
Allerlei.

,®e8fcbfJ,'i|d<i*’as ê *n aBen Zeiten . Vor Zeiten muss es in den Bädern wunderliche Gäste
Vorn In einem yor uns  hegenden Schriftehen „des Politischen Carisbades Vor-

. eSenshn . ?" 2t  Stephan Strowelberger, Phil, et Medicinae Doctore, gedruckt 1622 zu
j (8 > heisst es darüber : „Wer baden will ohne Selbstschaden, der muss fein nüch-

wdze,, , , . e sitzen , damit nicht durch unnöthiges Anfüllen und IJeberfressung solcher
mte“ bleibe. .Wider solche Warnung aber handelt insonderkeitlich das liebe

Pastell nimeL welche ihre horas Canonicas mit mancherlei Schleckerbisslein fein wissen
fltä!ei> dn äonderlich wenn sie znr  Pnm , das ist Morgens frühe, wann sie ins Bad hinein-
'°il>am Hl , der Leib  sar zu gering und vom Wasser empor gebebt werde, sondern
Är ein q,K , “leibe und  gewichtig sei, zu Leib nehmen ein Pfann voll Eier in Schmalz

findet BrS.d ,mit Butter  beschmiert , damit die Schnatterbüchs desto besser gehe.
* d nach ^ oher Badegreuel aber auch sich bei Mannsleuten vor, welche vor, in und als-
i auch * i? Bat3 s*cb  Dicht allein mit allerlei Gefräss, wie ein Schwein anfüllen, sondern
5?ter solch o* "Dd voll sich ins Bad setzen und den Bausch darin ausschlafen. Wer nun
f ■> der ™ ,adost:llweine  “ icbt  gerechnet sein und unser Carisbad mit Nutzen gebrauchen
lp̂ ssi» « e,rke  » lm  Lade iss, trink und schlafe nicht und beim Mittagsmahl sei nit se-- "-LI» - , - ~uuu  ucim luniagsm
a°fes jr„: ob sollst du nit zu tief und zu lang im Bade sitzen, weil sonst
®ewesen ,? Lutt  von sicb  g eben  können .“ Jedenfalls ist Dr. Strowelberger

’ Der von der Leber weg sprach.
Tlytö outhnf "ange Tebme  Mission . Unter den Passagieren des dieser Tage im Sunde von
ringer , « “getroffenen Cap-Postdampfers „Danube“ befand sicb auch Lord Gifford , der
k* t (1Wavr,’ am, , en  Depeschen Sir Garnet Wolseley’s über die Gefangennahme
.iJÜaesa- o s- Er begab sich per Specialzug nach London und lieferte kurz vor 12 Uhr

iihür ' n'annvi/iti a « TZ«.' - - • _• j V i n . . • • , . . . .

die Schweiss¬
ein Badearzt

all ags diß -1, , negao Sicn per dpeciaizng nach Hondon nnd lieferte kurz vor 12 Uhr
f(Ir etn ein hot übergebenen -Depeschen im Kriegsministerium ab . Es ist vielleicht nicht
G;I re ichen p^ nt’ dass der  Ueberbringer einer Depesche, weiche den Abschluss eines er-
tiih 0rd  hai ,elllzu fies  meldet , eine Gratification von fünfhundert Pfd. Sterl. erhält. Lord
da te  bieim.l» Peuch auf diese Gratification. Lord Gifford erzählt, Cetewayo erklärte, er
Ra a° viel Vers.t(‘tlen  können , wie Prinz Louis Napoleon sein Lehen verlieren konnte,

Sg- er  wisse, die Anzahl der Angreifer des Prinzen nicht stärker als zehn Mann

i • Don Carlos , berichtet die „Gazette des Tribunaux “, hat in der Wahl seiner Diener
kein Gluck. Die unliebsame Begebenheit mit seinen Insignien des Goldenen Vliesses ist
bekannt. Mittwoch beauftragte er einen seiner Getreuen, bei einem Banquier die Summe
von.du,000 Frcs. zu erheben. Nachdem der Bote dies getlian, geht er an seinem Cercle
vorüber und kann der Versuchung eines Spielchens nicht widerstehen. Fortuna ist ihm
aber nicht günstig; in wenigen Minuten verliert er 6000 Frcs. Er getraut sich nicht mehr,
vor seinem Herrn zu erscheinen, sondern geht in seine Wohnung, packt seine Siebensachen
zusammen und macht sich aus dem Staube. Der Herzog von Madrid wartet und wartet;
endlich wird iliin die Sache verdächtig und er schickt zu dem Banquier, der ihm sagen
lasst, dass die Checks im Laufe des Vormittags-bezahlt worden sind. Man eilt in die
Wohnung des Spielers und erfährt , dass der Vogel ausgeflogen ist. Die Polizei fahndet
nach dem flüchtigen Carlisten.

Straussenfedern . Aus London schreibt man : Auf der neunten diesjährigen
Auction, die vor einigen Tagen stattfand , wurden 280 Kisten Straussenfedern vom
Gap der guten Hoffnung im Werthe von 53,000 Lstr . ausgeboten. Der Käuferhesuch sowohl
aus England als von auswärts war ein spärlicher. Die Preise gingen im Vergleich zur
letzten Auction fast allgemein um 10 bis 15 pCt. zurück, namentlich, bei den weissen
ledern ; die schwarzen Federn waren gesucht und erzielten volle Preise.

O diese hohen Absätze ! Die junge hübsche Frau des in der Greifswalderstrasse
zu Berlin  wohnenden Kaufmanns T. blieb dieser Tage heim Hinab gehen aus ihrer im
zweiten Stock belegenen Wohnung mit den hohen Absätzen ihrer Stiefeln auf den Treppen¬
stufen hängen und stürzte die Treppe hinab. Sie verstauchte sich dabei ihren Fuss und
brach die rechte Hand. Der herbeigerufene Ehemann schaffte sie in die Wohnung zurück
wo ihr von dem Hausarzt Gypsverbände angelegt werden mussten.

Practisch . Von dem practischen Sinne des Yankees legt folgende Thatsache ein
sprechendes Zeugniss ab. Ein Amerikaner, welcher mit seiner Familie die Stadt verlässt,
um sich in s Bad zu begehen, lässt einen Zettel mit der Aufschrift in seinem Hausflure
anschlagen: „An die Diebel Meine Silbersachen und alle Werthgegenstände liegen in den
Geldschränken der Depositenbank. Die zurückgebliebenen Kisten und Kotier enthalten nu ■
getragene und wenig werthvolle Kleidungsstücke. Die Schlüssel finden sich auf der Console
des Salons,—im Falle meinen Worten kein Glauben geschenkt werden sollte. Ihr werdet
daselbst auch eine Anweisung auf 50 Dollars vorfinden, welche Euch für den Zeitverlust
und die erfahrene Täuschung entschädigt. Ich bitte darum, dass Ihr Euch beim Eintritt
in meine Wohnung vorher hübsch die Stiefel reinigt und auch den Teppich nicht mitStearin befleckt,“



Aügeboismieiie Fremde.
Wiesbaden , 15. Oktober 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Atller:  Worseck , Hr. Kfm., Cöln. Küster, Hr. Director, Berlin. Lippert, Hr. Direct.,
Stettin . Lemke, Hr. Director , Leipzig . Brüggemann , Hr. Director , Aachen. Dahm,
Hr. Kfm., Stuttgart . Meisnitzer, Hr. Director , Berlin. Gilbert , Hr. Generaldirect.,
Cöln Bieckel, Hr. General-Director , M.-Gladbach. Lesse , Hr. Justizrath , Berlin.
Pilgram , Hr. Kfm. m. Tochter , Düsseldorf . Clarenbach , Hr. Kfm., Düsseldorf,
v. Waldow , Hr. Director , Erfurt . Croneweg, Hr. Director , Elberfeld . Kaufmann,
Hr. Kfm., Mannheim, ( oster , Hr. Kfm., Frankfurt.

Raren:  Wulff , Hr. Apothekerm. Fr., Petersburg. Schmidt. Hr. Dr. med., Petersburg.
Zwei Bückes  Held , Hr. Decan, Nordhofen. Kreiss, Hr. Kfm, Frankfurt. Kramer,

Fr ., Frankfurt.
Kaltwasserheilanstalt Bietenmühle : Trautmann, Hr., Kimmbach.
Rnget:  Jäckel , Fr., Cassel.
tiinhorn : Zuberbier , Hr. Kfm., Frankfurt. Kolb. Hr. Iifm., Frankfurt. Martare,

Hr. Kfm., Cöln. Wendt , Frau m. Tochter , Quedlinburg.
Fisenbahn - Botet s v . Bassewitz, Hr. Major z. D., Rostock.
Furotpiiischer Haft  Hemery, Hr., London.
Grantl Botel (Schiitzenhof Bäder): Ostermaier, Hr. Rent., Gerolstein.
Weisse Zilien:  Sellbach , Fr., Simmern.
Nassauer Hof:  Zeutler , Hr., Wien. v. Grant, Hr. Rittergutsbes., Osmanstedt.

Hansfeld , Frau Consul, Hamburg. Maas, Hr., Hamburg . Neubauer , Hr. Referend .,
Berlin Rosenwald, Hr., Bamberg . Dürr , Hr. Buchhändler m. Fr ., Leipzig.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Vier Jahreszeiten:  Bourdon, Hr,, Paris. Oestreicher, Hr., Paris. As

m. Fr ., England . _ Fr

Hr.

MMotel «tu Nonl:  Rau , Ilr., Dünkirch. Walewski, Hr. Graf, Berlin. Kog= >
Petersburg „ gf®.,

Alter Nonnenhof:  Haverkamp , Hr. Kfm. m. Fr., Werden. BfaL -U ' gf,
Coburg . Deiss, Hr. Gutsbes., Uffstein. Maurhold, Hr. Kfm., Metz. ‘ gf®-,
Seminar-Director , Dillenburg . Fanghänel , Hr. Kfm., Cöln. Furtwängler , d •
Mannheim.

Rhein - Botel:  Jordan , Hr., Paris. Goostes, Hr. m. Fr., Holland. J ****
Hr. Geh. Ober-Reg.-Rath , Berlin. Rosen, Hr., Brasilien. Hayd , Hr., Muncc

IWeisses Ross:  Sprosst , FH., Riga . v. Ernst , Fr . Major m. 2 Töchter , Br  ^
Weisser Schwan:  Niecoth, Frau Gräfin, Petersburg, v. Berg, Fr., Beters

Guthzeit, Hr., Würzburg.
Zannns - Hotel:  Steinhausen, Hr. Kfm., Cöln. Prüfer!, Hr. Kfm., Aachen-
Hotel Trinthatntner : v.  Arnim, Hr. Hptm., Berlin. Habich, Hr. Fabn

m. Sohn, Veckenhagen. 111
fn Frivalhäusern:  von Sperling , Hr. General-Major z. D., Warmbrunn,

bethenstrasse 10.

Freitag den 17. Oktober , Abends 8 TJhr:

Extra-Symplionie-Conoert
des städtische » Cur - Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn JLoitis fiiistiier.

PEO O IVA M !M.
1. Fest -Ouverture in A-dur, op. 117 . Haff.
2. Zum ersten Male:

Serenade in E-dur, op. 36 . - Brüll.
3. Symphonie Nr . 7 in A-dur .Beethoven.

Eintrittspreise:
Jleservirter Platz : 1 Mark . Niclitreservirter Platz : 50 Pfg.

Die datlerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
gE " Bei Beginn des Concertos werden die Eingangsthiiren des grossen

iaalcs geschlos sen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "H8U
.999  Städtische Cur -Direction : F . Hey ’l.

Curhaus - Restaurant.
Bler - Salmu

1616

Beichlialtig -e Speisenkarte.
Extra "Wein - Breise.
Helles Export - Bier.
.Aeclites t >aier . Export - Bier.
3 gute Billards in Neben - Salons.

Gescbäfts -Eröflfmmg.
Hiermit beehre ich mich, dem verehrlichen Publikum die ergebene An¬

zeige zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage iu der Webergasse
Uro . 30 hier eine

Musikalien-, Kirnst- und Instrumenten-Handlung
sowie

errichtet habe.
Durch directe Verbindung mit den ersten Verlagsgeschäften dieser

Branche in Deutschland bin ich in den Stand gesetzt , allen Anforderungen
eines geehrten Publikums sofort zu entsprechen.

Es wird mein Bestreben sein, durch prompte und reelle Bedienung das
mir geschenkte Vertrauen in jeder Weise zu rechtfertigen und zu bewahren.

Achtungsvoll
M . Pohl.2000

Traaben - Cur.
Verkauf

von 7 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags
in dem Eckpavilion links vom Portal des Curhauses.

Vorräthig : italienische Asti - Trauben I . Qualität 60 Pfg . pro PA,MormiAiv Mn Tip» .oTiisst » Fleischt,ranken 60 Pfer. nro P‘ a‘'Meraner , blaue , grosse Fleisclitrauben 60 Pfg . pro
italienische Goldtrauben 50 Pfg. pro Pfd. D

Prospekte gratis . — Traubenpressen zur unentgeldlichen Benutzung
Verkaufslocal.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
Städtische Cur-Direction : F. Hey’l«1980

von
Die Glacehandschuh-Fabrik „

Jfc. Keiia &iass . Neue Colonnade 17,18 &*
verkauft en detail zum Fabrikpreise

Damenhandschuhe , 2 bis 8 Knöpfe,
Gants de suede , Castor -Handschuhe,
Herrenhandschuhe in allen Genres.

Depöt Jouvin ’ scher Damen - und Herren - Handschuß
Anfertigung nach Miiass.

HOWES - CONFECTIOtf
Von meiner Pariser CJesehäfts - Iteise .zurückgekehrt ,^

ehre ich mich ergebenst , nunmehr mein ganz neu assortirtes Lager in  jjgr
in der Mode- und Confections-Branche einschlagenden Artikeln in b°
neigte Erinnerung zu bringen.

Eine grosse Auswahl , id
Modellhfite, Coiffuren, Costumes, Confectionen, Pal ct0
aus ersten Pariser Häusern sind ebenfalls angekommen. _ ^

Sämmtliche Wollenstolfe , Failleseide , Satins , Franzen , Agi’e“0̂
Knöpfe , sowie Blumen , Federn , ungarnirte Hüte , Spitzen etc. ' ^
per Meter und per Stück billigst und zu festen Preisen abgegeben . '
Verkäufer entsprechenden Rabatt.

Indem ich um hochgeneigten Zuspruch bitte , zeichne
Eoiiis Digneffe Firma: G. Ph . Kaesslierger , Hofli ete
1995 Webergasse / « . _

Berliner Hof,
9EPHMH TAÄ

und Theater - Confect empfiehlt
H . Z . Mtraatx , Langgasse 51.

MZalm » » SelilnlV .immer « leg.
möblirt , Balkonu. Garten, gr. Raume,

auf Wunsch Pension, züs. od. getheilt zu
vermiethen. On parle franijals . Adel¬
haidstrasse 42 Part . 1950

Elegant möblirte Wohnungen v°“nf öri
Zimmern, je mit Küche Äc«, vy

vltft
Winter zu vermiethen.

Abreise ist eine W®
5 Zimmern und Kür 1

zu vermiethen. .Näheres Tauü
w egen

zwei Treppen hoch.
jBAurnished etage, 5 rooms &he let Taunusstrasse 7, » •

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Redaction Carl Köhler . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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